
Einladung
zur 
Auftaktveranstaltung

1. Oktober 2008
15:00 Uhr
Haus der Region
Hildesheimerstr. 18
30169 Hannover

Kontakt:
Bündnis gegen Depression in der Region Hannover
c/o Medizinische Hochschule Hannover
Klinik für Psychiatrie, Sozialpsychiatrie und Psychotherapie
Carl-Neuberg-Str. 1
30625 Hannover

Ansprechpartner:
Prof. Dr. Detlef Dietrich
Koordinator des Bündnisses gegen Depression in der Region Hannover
Tel.:  (0511)532-6749/6559
FAX: (0511)532-8576
eMail: bgdepression@mh-hannover.de
www.buendnis-gegen-depression-region-hannover.de

Das Bündnis und die Veranstaltung werden 
unterstützt durch:



Programm

15.00 Uhr Veranstaltungsbeginn 
Die Redakteurin des NDR für Gesundheitsthemen,
Frau Gabriele Hausmann, führt durch die 
Veranstaltung

15.15 Uhr Musik

15.20 Uhr Eröffnung und Vorstellung des 
Bündnisses 
Detlef E. Dietrich 
Lothar Schlieckau

Grußworte

15.35 Uhr Erwin Jordan, Regionsrat
Stephan Weil, Oberbürgermeister
Werner Backeberg, Bürgermeister

Festvorträge

15.55 Uhr „Depression, differentielle Therapie und Schicksal“
Hinderk M. Emrich

16.20 Uhr Kaffeepause

16.45 Uhr Musik 

16.50 Uhr „Möglichkeiten der Selbsthilfe“
Rita Hagemann

17.05 Uhr ,,Wege aus der Depression“
Christian Harig und Wilhelm-A.Lübbe 

17.25 Uhr „Depression aus der Sicht Angehöriger“
Bärbel Liese und Wolfgang Scholz      

17.45 Uhr Musik

17.50 Uhr Vorschau auf weitere Bündnisaktivitäten
Detlef E. Dietrich     
Lothar Schlieckau

18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Schirmherr des Bündnisses
Regionspräsident Hauke Jagau

Bündnis gegen Depression in der Region Hannover

Das Bündnis gegen Depression in der Region Hannover geht auf 

eine bundesweite Initiative zurück, die 2002 in Nürnberg ins Leben 

gerufen wurde und sich aus einem Forschungsprojekt des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung entwickelt hatte 

(www.buendnis-depression.de). 

Depressive Erkrankungen sind sehr häufig. Man geht davon aus, 

dass etwa 20% der Menschen im Laufe ihres Lebens betroffen 

sind. Derzeit gibt es in Deutschland etwa 4 Millionen Erkrankte in 

allen Lebensphasen mit einer behandlungsbedürftigen Depression. 

Davon werden jedoch höchstens 10% ausreichend behandelt. Als 

Folge erleben depressive Menschen häufig lange Leidensperioden,

die unter anderem mit Arbeitsunfähigkeit und erhöhter 

Suizidgefahr einhergehen. 

Vor diesem Hintergrund wurde in der Region Hannover das Bündnis 

gegen Depression auf Initiative der Medizinischen Hochschule 

Hannover, der Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen (Kibis) und der 

Region Hannover gegründet. Ziel eines solchen Bündnisses ist es,

durch einen zweijährigen Aufklärungszeitraum das Wissen über die

Erkrankung bei Betroffenen, Angehörigen und professionell Tätigen 

zu erweitern und darüber hinaus eine Vernetzung der Angebote in 

der Region Hannover zu erreichen, um langfristig die Versorgung 

depressiv erkrankter Menschen zu verbessern.

Moderation

Frau Gabriele Hausmann
Redakteurin für Gesundheitsthemen, NDR

ReferentInnen

Herr Prof. Dr. med. D. Dietrich
Stellv. Leiter der Klinik für Psychiatrie, Sozialpsychiatrie und Psychotherapie
Koordinator des regionalen Bündnisses

Herr Lothar Schlieckau
Psychiatrie-Koordinator der Region Hannover

Herr Erwin Jordan
Dezernent für Soziale Infrastruktur Region Hannover

Herr Stephan Weil
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover

Herr Werner Backeberg
Bürgermeister Uetze, Sprecher der Bürgermeister/innen in der Region 
Hannover

Herr Prof. Dr. med. Dr. phil. H. M. Emrich
Leiter der Klinik für Psychiatrie, Sozialpsychiatrie und Psychotherapie

Frau Rita Hagemann
Leitung Kontakt-,Informations- und Beratungsstelle im Selbsthilfebereich 
(Kibis)

Herr Christian Harig
Verein Psychiatrie-Erfahrener Hannover e.V. (VPE)

Herr Wilhelm-A. Lübbe
Betroffener (VPE)

Frau Bärbel Liese
Arbeitsgemeinschaft Angehörige psychisch Kranker e.V.

Herr Wolfgang Scholz
Angehöriger


